
 

Romeo und Julia von William Shakespeare 

Im ersten Akt von „Romeo und Julia“ wird der Grundstein für die tragische 

Liebesgeschichte gelegt. Die Fehde zwischen den Häusern Capulet und Montague 

wird etabliert, und wir lernen die Hauptcharaktere kennen: Romeo, Julia, Mercutio und 

Tybalt. Romeo und Julia treffen sich auf dem Fest der Capulets und verlieben sich auf 

den ersten Blick, obwohl sie noch nicht wissen, dass sie zu verfeindeten Familien 

gehören. Der Akt endet mit der Erkenntnis der beiden Liebenden, dass ihre Liebe 

durch die Fehde ihrer Familien von Anfang an zum Scheitern verurteilt ist. 

Im zweiten Akt von „Romeo und Julia“ entwickelt sich die Liebesgeschichte der beiden 

Protagonisten. Der Akt beginnt mit der berühmten Balkonszene, in der Romeo und 

Julia ihre Liebe zueinander gestehen. Trotz der Gefahr und der Feindschaft ihrer 

Familien entscheiden sie sich für eine heimliche Hochzeit. Pater Lorenzo, ein weiser 

und gutherziger Priester, willigt ein, die beiden zu trauen, in der Hoffnung, dass ihre 

Vereinigung Frieden zwischen den verfeindeten Familien bringen wird. Der zweite Akt 

endet mit der heimlichen Hochzeit von Romeo und Julia, die voller Hoffnung auf eine 

gemeinsame Zukunft sind, ohne die Tragik zu ahnen, die noch vor ihnen liegt. 

Im dritten Akt von „Romeo und Julia“ eskaliert der Konflikt, als Tybalt Mercutio tötet 

und daraufhin von Romeo getötet wird. Romeo wird aus Verona verbannt, was die 

Liebenden trennt. Julia erfährt von Tybalts Tod und Romeos Verbannung und ist 

verzweifelt, bleibt jedoch ihrer Liebe zu Romeo treu. Pater Lorenzo plant, Romeo und 

Julia zu helfen, während die Capulets eine Hochzeit zwischen Julia und Paris 

arrangieren. Julia, unter immensem Druck stehend und von ihrer Amme verraten, 

sucht schließlich Hilfe bei Pater Lorenzo. Der dritte Akt markiert den Wendepunkt der 

Tragödie, da die Ereignisse nun unaufhaltsam auf den tragischen Höhepunkt 

zusteuern. 

Im vierten Akt von „Romeo und Julia“ wird der dramatische Plan entwickelt, um Julias 

Zwangsheirat mit Paris zu verhindern. Pater Lorenzo gibt Julia einen Schlaftrunk, der 

sie in einen todesähnlichen Zustand versetzt. Julia nimmt den Trunk trotz ihrer Ängste, 

und die Capulets glauben, dass sie tot ist. Die Hochzeitsvorbereitungen werden abrupt 

in eine Trauerzeremonie umgewandelt. Der Akt endet mit Julia, die scheinbar tot in die 

Familiengruft gelegt wird, während Pater Lorenzo auf das rechtzeitige Eintreffen von 



 

Romeo hofft. Der vierte Akt bereitet die Bühne für den tragischen Abschluss des 

Dramas, indem er die Protagonisten in eine ausweglose Situation bringt. 

Im fünften Akt von „Romeo und Julia“ erreicht die Tragödie ihren Höhepunkt. Romeo 

erfährt fälschlicherweise von Julias Tod und kehrt nach Verona zurück, um sich an 

ihrer Seite zu töten. Er kämpft gegen Paris, der ebenfalls bei Julia trauert, und tötet 

ihn. Romeo nimmt dann das Gift und stirbt neben Julia. Als Julia erwacht und Romeo 

tot auffindet, tötet sie sich mit seinem Dolch. Die Ankunft von Pater Lorenzo und die 

Enthüllung der wahren Ereignisse führen zur Versöhnung der verfeindeten Familien. 

Der Prinz verurteilt die Fehde als Ursache für die Tragödie und fordert die Familien 

auf, den Frieden zu wahren. Der Akt endet mit dem Tod der beiden Liebenden und der 

Hoffnung auf ein Ende der Feindseligkeiten zwischen den Capulets und Montagues. 


